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Genusstraining statt Suchtprävention?

Paradigmenwechsel in der Gesundheitsförderung
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Trotz intensiver, jahrelanger Bemühungen steigt der 

Konsum von psychoaktiven Substanzen in der 

Bevölkerung

Möglicherweise fokussiert Suchtprävention auf die 

falschen Ziele?

Was wären alternative Ziele (weil relevanter und 

realistischer erreichbar)?

Welche Strategien müsste Suchtprävention dafür 

umsetzen
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[…]das wichtigste Fazit im Drogenbereich 2022: Überall, alles und jeder. 
Heutzutage können wir die Auswirkungen der Drogenproblematik fast überall
beobachten […].

Alexis Goosdeel, Direktor EMCDDA 
(Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht, Vorwort zum Europäischen Drogenbericht 2022)
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Quellen: Epidemiologisches Suchtsurvey, IFT, 2021, Europäischer Drogenbericht EMCDDA 2022  



© neon – Prävention und Suchthilfe Rosenheim

Sucht verhindern

Schäden durch den 
Konsum verhindern

Einstieg in den 
Konsum verzögern

Quelle: u.a. BZgA 2022; Nationale Strategie zur Drogen- und Suchtpolitik 2012

Suchtprävention
Welche Ziele verfolgen wir klassischerweise?
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Suchtprävention
Wie ist die Reaktion der Zielgruppe?
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Suchtprävention
Welche Player in der Suchtprävention haben die größte Reichweite?
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Suchtprävention
Förderung von Genussfähigkeit

„Das Gegenteil von Sucht 

ist nicht Abstinenz - sondern 

Drogenmündigkeit“
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Quellen: 

Hall, W. (2009): University of Queensland; 

Degenhardt, S. (2011): National Drug and Alcohol Research Centre, Brisbane

ESA (2019): Epidemiologisches Suchtsurvey 2018

Hoch u.a. (2018): CaPRis-Studie; Spez. Cannabis: Atzendorf. u.a. (2019)

Anteil der Konsumenten einer Substanz mit phasenweise suchtrelevanter

Diagnose

Stimulanzien 11% Kokain 17% Methamphetamin 24%

Cannabis 8 - 14% Alkohol 9 - 12% Opiate 23% Nikotin 32%
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Quelle: A. Bücheli (2016) und eigene Ergänzungen 

Experimentier-

Drogenkonsum

• Ausprobieren der Wirkung

• Einüben der 

Konsumtechnik

Freizeit-Drogenkonsum

• Abschalten

• Entspannen

• Geselligkeit

Party-Drogenkonsum

• Kommunikation

• Bewusstseinserweiterung

• Ekstase

• Leistungssteigerung

Gewohnheits-

Drogenkonsum

• Missbrauch

• Abhängigkeit

Leistungssteigerung und 

Selbstmedikation

• Doping

• Neuro-Enhancement

• Selbstbehandlung
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Gefährlichkeit von Drogen aus Public-Health-Perspektive
Es geht nicht um Verharmlosung

Drogen (= psychoaktive Substanzen) sind primär Rausch- und 

Genussmittel – und nur manchmal Suchtmittel!

Dies steht nicht im Widerspruch zu:

→ Menschen sollten möglichst wenig Drogen konsumieren

→ Junge Menschen haben andere Risiken als Erwachsene

→ Ob es zu Problemen kommt liegt daran wer, wann, wie Drogen konsumiert

→ Manche Drogen sind zu stark/giftig und sollten gar nicht konsumiert werden

→ In bestimmten Lebenssituationen sollte auf Drogen ganz verzichtet werden
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Erwartungen und Wünsche der Zielgruppe (nach risikoarmen 

Konsumerfahrungen) berücksichtigen

„Selbstbefähigung“ & „Stärkung von Autonomie und Eigenmacht“ 

(bei der Suche nach risikoarmen Konsumerfahrungen)

Förderung von notwendigen Fähigkeiten und Ressourcen 

(um risikoarme Konsumerfahrungen zu ermöglichen)

Profession Soziale Arbeit
Umsetzung etablierter Konzepte in der Suchtprävention
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Suchtprävention
Würden wir uns trauen auch diese Ziele in den Blick zu nehmen?

Kontroll- und Schutzstrategien gegen 
Exzess und Missbrauch etablieren

Bewusstseinsveränderungen und 
Grenzerfahrungen achtsam und 

selbstreflexiv verarbeiten

Rauschmittel selbstbestimmt und 
anlassbezogen konsumieren
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Ansätze der Genussförderung
Notwendige Kompetenzen

Wissen über Substanzen und deren Wirkungen und 

Nebenwirkungen

Wissen über Safer-Use-Strategien

Bewusstsein der eigenen Identitätskonstruktion(en)

Wahrnehmung und Reflexion von Gruppendynamik

Achtsamkeit für eigene Befindlichkeit und Bedürfnisse

Genussorientiere Gebrauchsformen und Konsumrituale

Gesundheits- und 

Lebenskompetenz

Rausch- und 

Risikokompetenz
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Literatur- und Konzeptempfehlung

Drogenerziehung in der Praxis

Gundula Barsch (2016)

Risikoarmer Drogengebrauch

Alexander Bücheli (2017)

Lieber schlau als blau 

– für Jugendliche

Johannes Lindenmeyer (2008)

High sein – ein Aufklärungsbuch

Böckern & Jungaberle (2015)
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Ludwig Binder

Dipl. Sozialpäd. (FH)

system. Paar- u. Familientherapeut (DGSF)

psychoanalytischer Suchttherapeut (i.W.) 
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Ihr Feedback und Fragen bitte an

Ludwig Binder

binder@neon-rosenheim.de


